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Wintersaison 2018/2019: 72,9 Mio. Nächtigungen (+1,4%) und 20,4 Mio. 

Ankünfte (+2,8 %)  

Quelle: Pressemeldung Statistik Austria (vorläufige Ergebnisse) 

 Sowohl die Anzahl der Nächtigungen (+1,4%) als auch der Ankünfte (+2,8%) stiegen 

in der Wintersaison 2018/2019 trotz einer erschwerten 2. Saisonhälfte (72,9 Mio. NÄ, 

20,4 Mio. AN). 

 Die Nachfrage aus dem Ausland war deutlich stärker als aus dem Inland. 

 Die absolut gesehen höchsten Steigerungen der Nächtigungen gab es in der 

Wintersaison aus den Niederlanden (+192.000 bzw. +3,2% NÄ). 

 Unter den TOP 15 der Saison waren relativ gesehen die USA (+14,3% bzw. +90.600 

NÄ), Italien (+7,7% bzw. +82.600 NÄ), Rumänien (+6,3% bzw. +39.500 NÄ), 

Dänemark (+6,1% bzw. +65.300 NÄ), die Tschechische Republik (+5,6% bzw. 

+101.300 NÄ) die größten Gewinner. Aber auch Belgien (+4,4% bzw. +71.800 NÄ), 

Polen (+4,0% bzw. +51.700NÄ), die Niederlande (+3,2% bzw. +192.000 NÄ), 

Frankreich (+2,8% bzw. +20.600 NÄ) und Ungarn (+2,1% bzw. +24.800 NÄ) konnten 

ihre Nächtigungen ausbauen. 

 Zwar nicht unter den Top 15 der Saison nach absoluten Gesamtnächtigungen, aber 

mit den relativ höchsten Nächtigungszuwächsen ist Spanien (+45,2% bzw. 132.500 

NÄ.) 

 Nächtigungsrückgänge gab es aus Russland (-7,4% bzw. -60.100 NÄ), der Schweiz (-

1,9% bzw. -43.700 NÄ), Deutschland (-0,8% bzw. -204.100 NÄ), Schweden (-0,5% 

bzw. -2.700 NÄ) und UK (-0,3% bzw. -6.800 NÄ).  

 Die höchsten relativen Zuwächse der Saison in Bezug auf Unterkunftsarten gab es aus 

den gewerbliche Ferienwohnungen (+5,5% NÄ), gefolgt von 5/4 Stern Betrieben und 

2/1-Stern Betrieben (jeweils +1,5% NÄ). 

 

 

Die Wintersaison 2018/2019 weist, trotz erschwerter Bedingungen der ersten drei Monate 

diesen Jahres, gesamt gesehen sowohl bei den Ankünften (+2,8% bzw. rd. +559.000 AN) als 

auch bei den Nächtigungen (+1,4% bzw. +1,0 Mio. NÄ) Zuwächse auf. Ausländische Gäste 

(+1,8% bzw. +973.500 NÄ) trugen dazu etwas mehr bei als inländische Gäste (+0,4% bzw.  

+63.800 NÄ). Damit wurde mit 72,88 Mio. Nächtigungen der bisherige Höchstwert (71,84 Mio. 

NÄ in der Wintersaison 2017/2018) übertroffen. 

 

 

 

Im Vergleich zur letztjährigen Saison konnte in den ersten beiden Monaten ein Wachstum der 

Nächtigungen verzeichnet werden. Die Monate Jänner bis März waren aufgrund der 

Wetterkapriolen für den Tourismus eine Herausforderung. Der April schließt die Saison jedoch 

wieder positiv mit einem Plus von +8,2% Nächtigungen ab.  

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Gesamt 20.394,7 2,8 558,5 72.876,2 1,4 1.037,3

Inländer 5.871,7 0,3 19,5 16.511,1 0,4 63,8

Ausländer 14.523,0 3,9 538,9 56.365,0 1,8 973,5

November 2018 bis April 2019

Absolute Zahlen in 1.000
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Top-Herkunftsländer (Ausland) 

Die absolut gesehen höchsten Steigerungen der Nächtigungen gab es in der Wintersaison 

aus den Niederlanden (+192.000 bzw. +3,2% NÄ), der Tschechischen Republik (+101.300 

bzw. +5,6% NÄ), den USA (+90.600 bzw. +14,3% NÄ) und Italien (+82.600 bzw. +7,7% NÄ).  

Relativ gesehen waren die USA (+14,3% bzw. +90.600 NÄ), Italien (+7,7% bzw. +82.600 NÄ), 

Rumänien (+6,3% bzw. +39.500 NÄ), Dänemark (+6,1% bzw. +65.300 NÄ), die Tschechische 

Republik (+5,6% bzw. +101.300 NÄ) die größten Gewinner. Aber auch Belgien (+4,4% bzw. 

+71.800 NÄ), Polen (+4,0% bzw. +51.700 NÄ), die Niederlande (+3,2% bzw. +192.000 NÄ), 

Frankreich (+2,8% bzw. +20.600 NÄ) und Ungarn (+2,1% bzw. +24.800 NÄ) konnten ihre 

Nächtigungen ausbauen. 

Nächtigungsrückgänge gab es aus Russland (-7,4% bzw. -60.100 NÄ), der Schweiz (-1,9% 

bzw. -43.700 NÄ), Deutschland (-0,8% bzw. -204.100 NÄ), Schweden (-0,5% bzw. -2.700 NÄ) 

und UK (-0,3% bzw. -6.800 NÄ).  

 

Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % +/- abs.

1 Deutschland 6.454,0 1,0 26.893,5 -0,8 -204,1

2 Niederlande 1.164,3 4,1 6.258,6 3,2 192,0

3 Vereinigtes Königreich 553,7 3,7 2.396,6 -0,3 -6,8

4 Schweiz und Liechtenstein 628,7 -0,0 2.253,5 -1,9 -43,7

5 Tschechische Republik 528,6 6,1 1.897,3 5,6 101,3

6 Belgien 332,5 5,8 1.708,6 4,4 71,8

7 Polen 293,9 6,3 1.334,2 4,0 51,7

8 Ungarn 340,9 2,7 1.214,3 2,1 24,8

9 Italien 497,1 7,2 1.161,8 7,7 82,6

10 Dänemark 219,9 6,6 1.137,2 6,1 65,3

11 Frankreich (inkl. Monaco) 221,0 8,8 761,9 2,8 20,6

12 Russland 192,4 -2,5 753,8 -7,4 -60,1

13 USA 281,3 14,4 723,3 14,3 90,6

14 Rumänien 202,5 7,3 663,0 6,3 39,5

15 Schweden 119,4 2,9 565,9 -0,5 -2,7

November 2018 bis April 2019

Absolute Zahlen in 1.000
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Unterkunftsarten 

Alle Unterkunftsarten, bis auf Privatquartiere, zeigten Zuwächse im Vergleich zum Vorjahr. In 

der abgeschlossenen Wintersaison erzielten gewerbliche Ferienwohnungen die höchsten 

relativen Zuwächse (+5,5% NÄ), gefolgt von 5/4 Stern Betrieben und 2/1-Stern Betrieben 

(jeweils +1,5% NÄ). Private Ferienwohnungen (+0,8% NÄ) und 3-Stern Betriebe (+0,4% NÄ) 

legten ebenfalls zu während Privatquartiere Nächtigungen verloren (-3,7% NÄ). 

 

 

 

 

 

 

 

Bundesländer 

Die größten Nächtigungsgewinner in Prozentsteigerungen bei den Bundesländern sind Wien 

(+13,7% NÄ), Oberösterreich (+5,5% NÄ), Niederösterreich (+3,7% NÄ), und das Burgenland 

(+0,7% NÄ). Ein Nächtigungsminus verzeichnen in dieser Saison Vorarlberg (-1,4% NÄ), Tirol 

(-0,4% NÄ) und die Steiermark (-0,2% NÄ). 

 

 

 

 

 

 

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Burgenland 368,8 2,0 7,2 1.012,6 0,7 7,0

Kärnten 925,6 -0,5 -5,0 3.675,1 -0,0 -0,8

Niederösterreich 1.152,7 5,9 63,9 2.942,2 3,7 105,7

Oberösterreich 1.192,1 3,9 44,3 3.146,7 5,5 165,1

Salzburg 3.971,2 1,5 57,1 15.981,3 0,0 6,9

Steiermark 1.787,0 0,3 6,0 5.864,6 -0,2 -13,0

Tirol 6.198,4 0,7 44,7 27.443,1 -0,4 -105,0

Vorarlberg 1.233,4 -1,2 -14,4 5.019,8 -1,4 -69,6

Wien 3.565,6 11,0 354,7 7.790,8 13,7 940,8

Österreich 20.394,7 2,8 558,5 72.876,2 1,4 1.037,3

November 2018 bis April 2019

 absolute Zahlen in 1.000
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April 2019 

Der April liefert, nach den herausfordernden ersten drei Monaten des Jahres, wieder positive 

Zahlen. Die Nächtigungen konnten um +13,2% auf +959.400 NÄ. ausgebaut werden. Die 

Ankünfte der inländischen Gäste sind im Vergleich zum April des letzten Jahres etwas 

zurückgegangen (-4,0% bzw. -37.500 AN). Gesamt gesehen liegen jedoch auch die Ankünfte 

im Plus (+12,2% bzw. +302.600 AN).  

 

 

 

Top-Herkunftsländer (Ausland) 

Die Nächtigungsentwicklung im April 2019 verlief für den Großteil der Top 15 Herkunftsländer 

positiv. So gab es relativ gesehen starke Zuwächse aus Spanien (+53,1% bzw. +25.300 NÄ), 

Deutschland (+30,1% bzw. +656.700 NÄ), Italien (+24,8% bzw. +42.200 NÄ), Frankreich 

(+17,2% bzw. +14.400 NÄ), Tschechien (+16,6% bzw. +19.400 NÄ) und Rumänien (+12,2% 

bzw. +6.900 NÄ). Aber auch die USA (+10,9% bzw. +12.200 NÄ), die Schweiz (+10,7% bzw. 

+27.300 NÄ), China (+9,1% bzw. +9.300 NÄ), die Niederlande (+6,9% bzw. +11.900 NÄ), 

Ungarn (+4,9% bzw. +4.100 NÄ) und UK (+0,2% bzw. +500 NÄ) liegen im Plus. 

Einen Nächtigungsrückgang im April verzeichnen Belgien (-5,9% bzw. -19.300 NÄ), Polen (-

1,5% bzw. -1.900 NÄ) und Russland (-0,2% bzw. -100 NÄ). Die relativ gesehen hohen 

Prozentwerte kommen zum Teil durch Ferienverschiebungen von März in den April zu Stande.  

 

 

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Gesamt 2.791,3 12,2 302,6 8.237,5 13,2 959,4

Inländer 898,2 -4,0 -37,5 2.377,8 1,8 40,9

Ausländer 1.893,1 21,9 340,1 5.859,7 18,6 918,5

April 2019

Absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % +/- abs.

1 Deutschland 785,0 33,7 2.835,9 30,1 656,7

2 Belgien 56,7 48,3 311,2 -5,9 -19,3

3 Vereinigtes Königreich 69,6 13,7 306,1 0,2 0,5

4 Schweiz und Liechtenstein 100,7 16,0 283,1 10,7 27,3

5 Italien 96,3 21,2 212,2 24,8 42,2

6 Niederlande 52,9 7,6 183,4 6,9 11,9

7 Tschechische Republik 51,0 23,8 136,1 16,6 19,4

8 Polen 37,4 -5,3 123,6 -1,5 -1,9

9 USA 54,4 9,2 123,5 10,9 12,2

10 China 80,0 8,3 110,9 9,1 9,3

11 Frankreich (inkl. Monaco) 36,7 16,9 97,8 17,2 14,4

12 Ungarn 31,8 7,3 87,3 4,9 4,1

13 Spanien 31,4 41,4 73,0 53,1 25,3

14 Russland 25,4 2,2 66,9 -0,2 -0,1

15 Rumänien 25,4 17,6 63,4 12,2 6,9

April 2019

Absolute Zahlen in 1.000
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Bundesländer 

 

 

 

Bisheriges Kalenderjahr 2019: Jänner bis April 2019 

 

Top-Herkunftsländer (Ausland) 

 

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Burgenland 88,3 7,2 5,9 244,8 9,3 20,8

Kärnten 111,7 -6,0 -7,1 348,9 -4,9 -18,1

Niederösterreich 241,2 1,2 3,0 578,8 2,9 16,1

Oberösterreich 222,1 3,6 7,7 553,3 7,9 40,4

Salzburg 410,3 21,0 71,3 1.310,6 18,1 200,4

Steiermark 238,0 5,9 13,3 668,7 6,1 38,3

Tirol 681,1 27,9 148,6 2.545,3 21,5 450,4

Vorarlberg 128,0 15,6 17,3 433,0 12,1 46,8

Wien 670,7 6,8 42,7 1.554,0 11,8 164,2

Österreich 2.791,3 12,2 302,6 8.237,5 13,2 959,4

April 2019

absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Gesamt 14.633,0 1,6 236,7 56.236,0 -0,3 -196,3

Inländer 3.995,0 -0,2 -8,9 11.824,3 -0,3 -36,0

Ausländer 10.637,9 2,4 245,6 44.411,6 -0,4 -160,3

Jänner bis April 2019

absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % +/- abs.

1 Deutschland 4.779,9 -1,2 21.286,4 -3,7 -809,3

2 Niederlande 967,5 3,2 5.316,0 1,4 72,1

3 Vereinigtes Königreich 401,6 1,1 1.910,7 -2,0 -39,9

4 Schweiz und Liechtenstein 455,5 -0,4 1.773,6 -2,7 -50,1

5 Tschechische Republik 402,9 6,1 1.529,9 5,8 84,0

6 Belgien 273,0 4,1 1.466,3 2,9 41,8

7 Polen 230,6 5,5 1.084,0 3,5 36,4

8 Dänemark 192,9 5,5 1.026,9 5,4 52,4

9 Ungarn 257,7 1,9 964,6 1,4 13,2

10 Italien 286,1 10,8 693,2 10,6 66,7

11 Frankreich (inkl. Monaco) 157,8 7,4 583,3 0,6 3,2

12 Russland 134,9 -3,0 582,4 -8,6 -55,0

13 Schweden 98,4 2,6 498,0 -1,0 -4,9

14 Rumänien 131,4 10,5 477,1 7,5 33,2

15 USA 169,0 10,6 449,9 11,2 45,5

Jänner bis April 2019

Absolute Zahlen in 1.000
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Bundesländer 

 

 

 

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Burgenland 247,8 2,3 5,7 691,3 1,6 11,0

Kärnten 683,1 -2,1 -14,7 2.863,7 -2,7 -78,0

Niederösterreich 767,7 4,8 35,4 1.974,4 2,6 51,0

Oberösterreich 802,6 3,2 25,1 2.174,1 4,5 92,8

Salzburg 2.977,4 0,6 16,5 12.918,1 -1,5 -202,4

Steiermark 1.263,6 0,0 0,5 4.393,5 -1,1 -50,3

Tirol 4.733,5 0,0 0,8 22.251,9 -1,8 -403,8

Vorarlberg 974,7 -1,8 -17,7 4.160,1 -3,0 -130,1

Wien 2.182,5 9,3 185,2 4.808,9 12,0 513,5

Österreich 14.633,0 1,6 236,7 56.236,0 -0,3 -196,3

Jänner bis April 2019

 absolute Zahlen in 1.000
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Ankünfte/Nächtigungen nach Herkunftsländern  
vorläufig 

 

 

abs. Zahlen in TSD

sortiert nach NÄ Nov.2018-Apr. 2019
Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in %

1 Deutschland 785,0 33,7 2.835,9 30,1 6.454,0 1,0 26.893,5 -0,8 4.779,9 -1,2 21.286,4 -3,7

2 Niederlande 52,9 7,6 183,4 6,9 1.164,3 4,1 6.258,6 3,2 967,5 3,2 5.316,0 1,4

3 Vereinigtes Königreich 69,6 13,7 306,1 0,2 553,7 3,7 2.396,6 -0,3 401,6 1,1 1.910,7 -2,0

4 Schweiz und Liechtenstein 100,7 16,0 283,1 10,7 628,7 0,0 2.253,5 -1,9 455,5 -0,4 1.773,6 -2,7

5 Tschechische Republik 51,0 23,8 136,1 16,6 528,6 6,1 1.897,3 5,6 402,9 6,1 1.529,9 5,8

6 Belgien 56,7 48,3 311,2 -5,9 332,5 5,8 1.708,6 4,4 273,0 4,1 1.466,3 2,9

7 Polen 37,4 -5,3 123,6 -1,5 293,9 6,3 1.334,2 4,0 230,6 5,5 1.084,0 3,5

8 Ungarn 31,8 7,3 87,3 4,9 340,9 2,7 1.214,3 2,1 257,7 1,9 964,6 1,4

9 Italien 96,3 21,2 212,2 24,8 497,1 7,2 1.161,8 7,7 286,1 10,8 693,2 10,6

10 Dänemark 10,4 76,0 36,0 88,5 219,9 6,6 1.137,2 6,1 192,9 5,5 1.026,9 5,4

11 Frankreich (inkl. Monaco) 36,7 16,9 97,8 17,2 221,0 8,8 761,9 2,8 157,8 7,4 583,3 0,6

12 Russland 25,4 2,2 66,9 -0,2 192,4 -2,5 753,8 -7,4 134,9 -3,0 582,4 -8,6

13 USA 54,4 9,2 123,5 10,9 281,3 14,4 723,3 14,3 169,0 10,6 449,9 11,2

14 Rumänien 25,4 17,6 63,4 12,2 202,5 7,3 663,0 6,3 131,4 10,5 477,1 7,5

15 Schweden 12,1 11,9 40,9 -4,6 119,4 2,9 565,9 -0,5 98,4 2,6 498,0 -1,0

16 Slowakei 17,5 20,8 55,7 19,2 135,4 6,1 507,6 8,7 102,4 7,4 396,8 8,4

17 China 80,0 8,3 110,9 9,1 344,2 6,9 498,1 8,9 236,2 8,2 336,3 8,2

18 Spanien 31,4 41,4 73,0 53,1 169,8 43,5 425,7 45,2 107,9 38,9 274,9 41,3

19 Übriges Ausland 23,4 4,9 49,1 8,6 135,6 -4,8 357,8 -9,5 96,4 -4,2 266,3 -12,1

20 Ukraine 15,2 66,5 35,0 73,9 104,2 41,8 324,6 32,1 75,2 44,3 245,6 31,2

21 Slowenien 9,4 -17,4 20,7 -20,1 102,6 3,9 317,7 0,9 67,8 1,6 227,4 -0,8

22 Kroatien 9,4 -0,0 19,9 -1,6 91,8 6,8 281,9 6,1 64,6 8,6 222,3 7,5

23 Israel 13,7 43,7 43,4 45,2 75,1 40,5 264,1 35,5 53,0 37,8 195,8 30,9

24 Irland  (Republik) 5,5 38,3 16,3 18,0 60,3 21,0 261,6 17,2 44,5 20,4 213,2 14,7

25 Luxemburg 5,6 27,0 24,9 4,7 46,2 1,2 237,9 0,4 35,2 6,0 192,6 8,9

26 Finnland 7,6 -9,4 21,0 -7,0 56,7 7,2 211,6 4,8 41,6 1,5 168,7 1,3

27 Jugoslawien, ehem. 3) 13,5 -5,8 31,7 -1,6 82,4 -5,2 211,1 -7,7 53,7 -7,6 148,4 -9,8

28 Norwegen 4,9 12,7 14,5 16,3 51,8 15,8 205,9 13,3 43,7 17,8 182,8 15,1

29 Südkorea 26,5 10,6 39,6 17,5 130,7 9,6 197,4 14,0 93,3 14,4 138,9 17,4

30 Japan 19,8 54,3 37,4 45,7 92,0 17,5 191,8 13,3 62,6 24,5 127,9 18,5

31 Südostasien 29,6 16,1 48,1 18,8 106,2 6,5 190,7 9,4 63,3 8,2 112,2 9,5

32 Australien 8,2 21,5 20,6 16,2 59,1 8,2 186,6 6,5 33,7 8,3 114,6 5,4

33 Bulgarien 7,1 -1,5 19,8 9,9 43,1 1,5 137,9 0,6 26,9 -5,1 93,0 -4,1

34 Griechenland 5,7 25,2 14,6 28,9 49,9 19,9 137,6 22,5 23,8 17,5 68,5 20,4

35 Zentral- und Südamerika 2) 10,9 -1,4 24,4 1,2 51,5 -8,7 126,4 -5,4 34,4 -11,7 87,0 -8,1

36 Türkei 6,8 -29,9 15,7 -27,6 42,0 -16,1 110,3 -16,6 29,2 -17,2 81,2 -16,2

37 Taiwan 14,7 -7,5 21,9 -2,2 76,2 7,8 110,0 10,1 49,5 1,1 71,7 3,9

38 Kanada 7,9 14,4 18,9 8,8 38,2 16,7 106,6 12,1 24,8 13,6 69,0 8,5

39 übrige GUS 3,6 7,5 8,8 9,7 28,8 13,8 89,3 10,8 18,8 13,5 61,4 12,3

40 Indien 15,8 14,4 27,4 12,6 41,8 14,1 85,1 10,6 29,2 14,0 57,9 10,2

41 Litauen 1,6 9,3 4,0 -13,9 17,8 -2,0 83,6 -7,3 14,0 -2,3 70,0 -8,0

42 Vereinigte Arabische Emirate 7,8 29,9 24,7 77,5 31,5 9,2 82,3 16,3 21,0 6,7 56,8 19,4

43 Brasilien 6,7 14,4 16,6 18,9 30,4 1,3 78,8 -2,2 20,5 0,6 54,3 -2,6

44 Übriges Afrika 4,3 0,2 11,5 7,4 25,1 4,8 77,6 9,1 16,7 5,4 54,5 12,8

45 Portugal 5,9 52,9 15,8 47,9 25,8 15,6 77,1 16,8 17,5 14,2 54,5 16,5

46 Arabische Länder Asiens 1) 7,0 0,8 18,1 4,4 29,8 -5,0 75,8 -5,0 20,2 -4,3 52,0 -3,6

47 Übriges Asien 6,3 -3,9 11,9 -1,5 28,4 -9,0 62,3 -7,4 18,7 -5,8 40,8 -4,8

48 Lettland 1,5 0,7 4,3 -6,8 13,0 2,9 55,7 -0,6 9,6 0,4 43,6 -4,1

49 Südafrika 1,4 -14,1 4,1 -21,1 12,9 -10,4 55,3 -11,7 7,2 -18,8 35,5 -21,8

50 Estland 1,6 -5,8 4,1 -2,2 12,5 -6,0 53,4 -4,3 9,1 -12,4 43,0 -8,5

51 Zypern 1,5 104,6 4,1 96,3 13,6 179,1 42,6 174,7 7,8 159,8 25,2 154,3

52 Island 1,1 115,7 3,2 121,9 8,7 18,7 42,3 10,6 6,8 19,4 34,5 8,4

53 Saudi-Arabien 4,7 29,6 11,8 21,5 13,5 14,2 35,9 13,2 9,6 19,4 25,4 14,8

54 Malta 1,1 60,1 3,3 45,5 7,8 27,1 24,8 23,7 4,1 19,5 13,1 14,8

55 Neuseeland 1,4 9,3 3,3 26,2 6,9 11,5 20,4 10,4 4,5 17,3 13,7 15,7

April 2019 November 2018 - April 2019 Jänner - April 2019

1) ohne Saudi Arabien und Vereinigte Arabische Emirate 
2) ohne Brasilien 
3) Bosnien und Herzegowina, Serbien, Montenegro, Kosovo und Mazedonien 


